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Wirtschaftsplan 

der Theater, Oper und Orchester GmbH Halle 

für das Geschäftsjahr 2022 

 

Rechtliche Grundlagen 

 

Gemäß den Ratsbeschlüssen der Stadt Halle (Saale) vom 26. November 2008 wurden der 

Verbund Oper/Staatskapelle Halle, das neue theater Halle, das Puppentheater Halle und das 

Thalia Theater Halle als kommunale Eigen- bzw. Regiebetriebe der Stadt Halle mit allen Ge-

genständen des Aktiv- und Passivvermögens auf die Theater, Oper und Orchester GmbH Halle 

zum 1. Januar 2009 ausgegliedert.  

Gegenstand der Gesellschaft ist der Betrieb eines Mehrspartenhauses einschließlich Orches-

ter. Der Theaterbetrieb dient der Förderung von Kunst und Kultur in der Öffentlichkeit.  

Organe der Gesellschaft sind Geschäftsführung, Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung. 

Durch Aufsichtsratsbeschluss vom 2. Juli 2020 wurde Uta van den Broek als Geschäftsführerin 

der Theater, Oper und Orchester GmbH Halle bestellt. 

 

Wirtschaftliche Grundlagen 

 

Am 20. Dezember 2018 wurde zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und der Stadt Halle 

(Saale) der Zuwendungsvertrag über die Förderung der Theater, Oper und Orchester GmbH 

Halle geschlossen. Mit diesem Vertrag soll die Theater, Opern und Orchester Halle GmbH als 

Vollspartenhaus dauerhaft auf eine gesicherte Grundlage gestellt, sowie die künstlerische 

Qualität erhalten und gefördert werden. Im Wege der Festbetragsfinanzierungen gewähren 

das Land Sachsen-Anhalt und die Stadt Halle (Saale) nicht rückzahlbare Zuwendungen. Der 

Vertrag ist geschlossen für die Laufzeit vom 1. Januar 2019 bis 31. Dezember 2023. 
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Sachstand und Planungsprämissen: 

 

Seit Ausbruch der SARS-CoV-2 Pandemie im März 2020 ist der Proben- und Spielbetrieb nur 

noch stark eingeschränkt möglich. In der Spielzeit 2020/21 war der Spielbetrieb vom Novem-

ber 2020 bis Mai 2021 vollständig ausgesetzt, so dass in dieser Zeit keinerlei Umsätze aus 

Theaterbetrieb generiert werden konnten. Der Probenbetrieb war weiterhin möglich und 

wurde inszenierungsbezogen aufrechterhalten. Die behördlichen Verordnungen und daraus 

resultierenden Hygieneschutzbestimmungen reduzierten die verkäuflichen Plätze auf durch-

schnittlich ein Viertel der ursprünglichen Kapazitäten. 

 

Hygiene- und Schutzkonzepte verursachten pandemiebedingte Mehraufwendungen im lau-

fenden Geschäftsbetrieb und im Investitionsbereich. 

 

Der vorliegende Wirtschaftsplan geht von der Annahme aus, dass das Wirtschaftsjahr 2022 

weiterhin unter pandemischen Einfluss steht. Die Planung der Auslastung und Belegung der 

Spielstätten orientiert sich an den aktuell geltenden Verordnungen und am Zuschauerverhal-

ten während des Spielbetriebes in der Pandemie. Auch im Wirtschaftsjahr 2023 wurde mit 

verminderten Einnahmen aus Ticketerlösen geplant, da pandemische Einschränkungen auf 

Grund nicht vorhandener oder leistungsschwacher Raumluftanlagen zu erwarten sind.  

 

Die Betriebsausgaben erhöhen sich tendenziell durch Inflationseffekte, durch Marktverknap-

pung, insbesondere beim Material und durch pandemische Mehraufwendungen, wie Anmie-

tung von Fremdspielstätten und Proberäumen, erhöhte Inszenierungskosten für geänderte 

Stückfassungen bzw. Wiederaufnahmen und Aufwendungen für Hygienemaßnahmen. 

 

Große Teile der Belegschaft waren in der ersten Jahreshälfte 2021 ohne Beschäftigung, so 

dass Kurzarbeitergeld beantragt wurde. Der Einbruch der Einnahmen und der Anstieg der 

Ausgaben konnte so im Jahr 2021 größtenteils bis zum Zeitpunkt der Aufstellung dieses Wirt-

schaftsplanes kompensiert werden. Die Liquidität ist dadurch stabil. 

 

Trotz dieser erschwerten Bedingungen plant die Gesellschaft, ihren Kulturauftrag zu erfüllen 

und ist bemüht in der Spielzeit 2021/22 die Anzahl der Premieren und Wiederaufnahmen auf 

gleichem Niveau wie in den Vorjahren zu halten. Die Staatskapelle wird die Konzertreihen in 

bewährter Weise fortführen. Durch neue Formate und unterstützende Vermittlungsarbeit sol-

len verstärkt jüngere Zielgruppen erreicht werden. Kooperationen mit der freien Szene und 

verschiedenen Institutionen der Stadt Halle sind in Planung. 
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Die Planungsdokumente des Wirtschaftsplanes umfassen: 

 

 

● Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 1) 

 

● Zuschussplan / Haushaltsrelevante Positionen des Trägers (Anlage 2) 

 

● Bilanz (Anlage 3) 

 

● Finanzplan (Anlage 4) 

 

● Personalplan, Investitionsplan, Instandhaltungsplan (Anlage 5) 

 

● Organigramm 2022 (Anlage 6) 

 

● Investitionsplan 2022 (Anlage 7) 

 

● Leistungsdaten (Anlage 8) 
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1. Gewinn- und Verlustrechnung 

 

Die Gewinn- und Verlustrechnung (Erfolgsplan) gemäß Anlage 1 wurde unter der Annahme 

aufgestellt, dass im Wirtschaftsjahr 2021 und 2022 die Spielstätten weiterhin nur über eine 

eingeschränkte Platzkapazität verfügen. Als Planungsgrundlage diente hier die nach 3-G ein-

geschränkten Sitzplatzkapazitäten. Der Ticketverkauf läuft dynamisch, so dass im Vorfeld die 

vorhandene Platzkapazität nicht genau feststeht. Die Planung orientiert sich an den Verkaufs- 

und Auslastungszahlen des Spielbetriebes in der Pandemie. Dabei wurde eine Auslastung der 

pandemischen Spielstätten von nahezu einhundert Prozent erreicht, die hier als Planungs-

grundlage dient. 

 

Es wurde unterstellt, dass der Spielbetrieb im Jahr 2022 ff. durchweg aufrechterhalten bleibt.  

 

Erläuterung ausgewählter Positionen 

 

1.1 Umsatzerlöse 

 

Für das Geschäftsjahr 2022 werden für die Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Umsatz-

erlöse aus Kartenverkäufen und Gastspielen in Höhe von insgesamt 1.769 T€ geplant. Damit 

liegen die Einnahmen um 843 T€ höher als im abgeschlossenen Geschäftsjahr 2020. 

 

Die sonstigen Umsatzerlöse werden mit 207 T€ geplant und beinhalten Vorverkaufsgebühren, 

Spenden, Sponsoring und sonstige Fördergelder. Die Garderobengebühr wird gemäß Be-

schluss des Aufsichtsrates nicht mehr an den Garderoben kassiert, sondern ist im Kartenpreis 

enthalten. 

 

 

1.2. Sonstige betriebliche Erträge 

 

Neben den Umsätzen aus dem Spielbetrieb sind für das Geschäftsjahr 2022 sonstige betrieb-

liche Erträge in Höhe von 179 T€ geplant, darin enthalten sind Fördergelder, Spenden, Spon-

soring und die nicht liquiditätswirksame Auflösung des Sonderpostens in Höhe von 80 T€.  
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1.3 Zuschüsse 

 

Die Zuschüsse an die Gesellschaft von Stadt und Land setzen sich im Geschäftsjahr 2022 wie 

folgt zusammen: 

 

Stadt Halle (Saale) 

 22.651.500 €  laufender Zuschuss 

 2.221.000 €  Zuschuss Dynamisierung 

     995.000 €  Zuschuss aus verbleibenden Strukturanpassungsmitteln 

 

Land Sachsen-Anhalt 

 10.424.900 €  laufender Zuschuss 

   2.221.000 €  Zuschuss Dynamisierung 

 

Gesamt: 38.514.000 € 

 

1.4 Aufwendungen 

 

Die Gesamtaufwendungen belaufen sich im Wirtschaftsjahr 2022 auf 42.264 T€.  

Sie schlüsseln sich wie folgt auf:  

 T€  

Materialaufwand 

 davon bezogenes Material  697 

 bezogene Leistungen  2.935 

Personalkosten 33.004 

Abschreibungen (Szenario Leasing) 1.612 

Sonstige betriebliche Aufwendungen 3.998 

Zinsaufwand 1 

Steuern (Ertragsteuer aus wirtsch. Geschäftsbetrieb) 17 

Gesamtaufwendungen 42.264 

 

 

1.5 Materialaufwendungen 

 

Bei den Materialaufwendungen handelt es sich um die Kosten für Neuinszenierungen und 

Kosten für den laufenden Spielbetrieb sowie Honorare und Urheberrechtsabgaben. Von den 

geplanten Materialaufwendungen in Höhe von 3.632 T€ entfallen 697 T€ auf bezogene Mate-

rialkosten und 2.935 T€ auf bezogene Leistungen. In den bezogenen Leistungen sind die  
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Aufwendungen für Werkverträge und für Honorare der Gäste mit arbeitnehmerähnlichen Ver-

trägen enthalten.  

 

Die Aufwendungen für bezogenes Material fallen im Zusammenhang mit der Herstellung von 

Bühnenbildern und Kostümen für Neuinszenierungen in den theatereigenen Werkstätten so-

wie für den Materialverbrauch im laufenden Spielbetrieb an. Im Rahmen der Plansumme ste-

hen den Sparten 2022 folgende Budgets für Materialaufwendungen der Neuinszenierungen 

zur Verfügung:  

 

Oper     300 T€ 

Schauspiel    150 T€ 

Puppentheater      40 T€ 

 

Damit wurden die Zahlen aus den vorangegangenen Spielzeiten fortgeschrieben, was wiede-

rum eine starke Reduzierung der Budgets bedeutet, da die Preissteigerungen im Einkauf von 

Holz- und sonstigem Baumaterial, aus denen hauptsächlich Bühnenbilder entstehen, im Jahr 

2020 exponentiell verliefen und weiterhin anhalten. 

 

Von den Aufwendungen für bezogene Leistungen in Höhe von 2.935 T€ entfallen  

1.910 T€ auf Honorare für Gastkünstler und Werkverträge in allen Sparten. Sie verteilen sich 

auf die Oper mit 920 T€, das Schauspiel mit 450 T€, das Puppentheater mit 140 T€ und die 

Staatskapelle mit 400 T€.  

 

Außerdem sind in dieser Position die Aufwendungen für Urheberabgaben, Mieten für Spiel-

stätten, Noten, GEMA, Feuerwachen, Instrumentenreparaturen und Instrumentenstimmun-

gen enthalten. 
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Der Verteilung des Materialaufwand auf die Sparten ergibt folgendes Bild: 

bezogenes Material     

  Oper   Schauspiel   Puppentheater  Staatskapelle  

     

Neuinszenierungen       300.000 €          150.000 €         40.000 €   

lfd. Inszenierungskosten         85.000 €             61.000 €         21.400 €   

Werkstätten         30.000 €     

gesamt: 

             

       687.400 €  

Zentraler Bereich:   
            
           9.600 €  

     

     

     

bezogene Leistungen     

     

Honorare       920.000 €           450.000 €        140.000 €      400.000 €  

Feuerwache         50.000 €            25.000 €   

Tantiemen/GEMA       120.000 €           190.000 €            15.000 € 

Leihgebühr Noten          2.000 €        40.000 €  

Mieten Spielstätten          75.000 €     175.000 €  

Instrumentenstimmungen                            15.000 €  

Instrumentenreparaturen              4.000 €          4.000 €     140.000 €  

    

    1.092.000 €           669.000 €        219.000 €     785.000 €  

     

gesamt:    2.765.000 €     

Zentraler Bereich:       170.000 €    

Gesamtaufwand TOOH:   3.632.000 €     
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1.6 Personalaufwendungen  

 

Das Organigramm für das Geschäftsjahr findet sich in der Anlage 6. Die GmbH plant für das 

Wirtschaftsjahr 2022 mit 464 Mitarbeitern und 8 Auszubildenden. Die Hochrechnung berück-

sichtigt die bereits jetzt bekannten Tariferhöhungen im TVöD und geht davon aus, dass diese 

über die Anpassungsklauseln in alle Bühnentarifverträge übernommen wird. Die Tarifsteige-

rung wird mit 1,8 % in allen Tarifbereichen geplant. 

 

Personalaufwand des Wirtschaftsjahres 2022 lt. Hochrechnung 

  

zentraler Bereich      12.209.430 €  

davon Aushilfen                  60.000 €  

davon Leistungsentgelt                140.000 €  

davon Unfallumlage                114.000 €  

  
Oper        5.865.387 €  

davon Vorderhaus                180.000 €  

davon Statisten                  45.000 €  

davon Kinder- und Jugendchor                  53.000 €  

davon Extrachor                  61.000 €  

  
  

  

Staatskapelle      11.445.509 €  

  
Schauspiel        2.679.363 €  

davon neues theater            1.879.059 €  

davon Thalia Theater               580.304 €  

davon Vorderhaus               105.000 €  

davon Statisten                35.000 €  

davon Schauspielstudio                80.000 €  

  
Puppentheater           804.748 €  

  
Gesamtaufwand TOOH:      33.004.437 €  

 

1.7 Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen der Planjahre 2022 und ff. beinhalten die Abschreibungen des vorhande-

nen Anlagevermögens sowie der Neuzugänge in den einzelnen Planjahren. Im Planjahr 2022 

sind 1.612 T€ ausgewiesen. Da in diesem Planungsszenario davon ausgegangen wird, dass 

die Bühnentechnik der Oper nicht angeschafft, sondern geleast wird, sind die Leasinggebüh-

ren in den laufenden Betriebsausgaben (siehe 1.8) enthalten und beeinflussen die Abschrei-

bungen nicht. Sollten die geplanten Leasingverträge für die Bühnentechnik nicht zustande 

kommen, erhöhen sich die Abschreibungen auf das Anlagevermögen entsprechend. 
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1.8 Sonstige betriebliche Aufwendungen  

 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich im Plan für das Geschäftsjahr 2022 

auf 3.998 T€ und setzen sich wie folgt zusammen: 

 

Kommunikation/ÖA   332 T€  Fuhrpark      46 T€ 

Gebäudeinstandhaltung/Wartung 620 T€  Versicherungen und Beiträge 168 T€ 

Arbeitsschutz      15 T€  Hard- und Software   120 T€ 

Bewachung    190 T€  Rechts- und Beratungskosten   70 T€ 

Reinigung    475 T€  Abschluss- u. Buchführung  110 T€ 

Betriebskosten   690 T€  Ticketgebühren     40 T€ 

Mieten und Pachten     45 T€ Porto/Telefon/Büro/GEZ    74 T€ 

Leasing    130 T€  Verwaltung/Fortbildung/FSJ  158 T€ 

Leasing Bühnentechnik  545 T€  Unvorhergesehenes/Corona  170 T€ 

 

Die Aufwendungen sind überwiegend mit Liefer- und Leistungsverträgen unterlegt. Inflations-

effekte sind moderat mit 1% bis 3% berücksichtigt. Der Posten Unvorhergesehenes beinhaltet 

überwiegend Mehrkosten für die Umsetzung von Hygienekonzepten und berücksichtigt das 

Delkredererisiko. 

 

2. Bilanz 

 

Der Bilanzaufbau der GmbH stellt sich gemäß Anlage 3 dar. 

 

3. Finanzplan 

 

Der Finanzplan ist in der Anlage 4 dargestellt. 

 

4. Investitionen 

 

Die Reinvestitionsquote lag in den vergangenen Jahren weit unter der Abschreibungsquote. 

Im Jahr 2020 beispielsweise bei lediglich 61 Prozent. Notwendige Investitionen sind dadurch 

über Jahre nicht ausgeführt und sorgen nun für einen enormen Investitionsstau. Insbesondere 

die Bühnentechnik der Oper muss generalüberholt werden. Hierzu liegen ein Kauf- und ein 

Leasingangebot vor. Die Gesellschaft hat sich für das Leasingangebot entschieden, da über 

diesen Servicevertrag die laufende Wartung und die Ersatzinvestition vorgenommen werden 

können. Die vorliegende Planung bildet die Leasingvariante ab, sollte sich die Kaufvariante  
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als wirtschaftlich günstiger herausstellen, würden sich die Investitionen erhöhen. Gleichzeitig 

steigen die Abschreibungen und sinken die sonstigen betrieblichen Aufwendungen, so dass 

ertragsseitig nahezu eine Neutralität hergestellt wird.  

 

Die Investitionen für das Geschäftsjahr 2022 betragen ohne Bühnentechnik der Oper 1.724 

T€. Siehe Anlagen 5 und 7.  

 

In der geplanten Investitionssumme sind Ertüchtigungen der stark veralteten oder nicht vor-

handenen Raumlufttechnischen Anlagen noch nicht enthalten. Zum Zeitpunkt der Erstellung 

dieses Wirtschaftsplanes wird eine Bedarfsermittlung durch Fachplaner durchgeführt. Auch ist 

noch unklar, wie sich adäquat ausgestattete Räume mit hochwertigen Raumluftanlagen auf 

Auslastungen der Spielstätten auswirken. Investitionen für coronagerechte Um- und Aufrüs-

tung sind unter gewissen Voraussetzungen förderfähig. Die notwendigen Eigenmittel können 

nach vorliegender Planung erbracht werden. 

 

Weiterhin steht die Gesellschaft vor der großen Herausforderung ein Immobilienvermögen mit 

ca. 30 Mio. € Anschaffungs- und Herstellungskosten zu verwalten. Die Immobilien konnten in 

den letzten Jahren nur notdürftig instandgehalten werden. Eine Generalsanierung steht in 

Teilen an, insbesondere beim Opernhaus. Aus Eigenmitteln können diese Maßnahmen nur 

teilweise finanziert werden, so dass eine Förderung dringend notwendig ist.  

 

5. Entwicklung der Leistungsdaten und Leistungskennziffern 

 

Die anhaltenden Maßnahmen zur Eindämmung der Covid-19-Pandemie sowie die damit ver-

bundenen Unsicherheiten beeinflussen weiterhin die wirtschaftliche Entwicklung der Gesell-

schaft. Zum Zeitpunkt der Aufstellung des Wirtschaftsplanes gilt die fünfte Verordnung zur 

Änderung der Vierzehnten SARS-CoV-2-Eindämmungsverordnung, die ein 2-G-Zugangsmo-

dell (Geimpfte und Genesene) vorsieht. Grundvoraussetzung hierfür ist, dass alle Beschäftig-

ten und Gäste bzw. Vertragspartner ihren Impf- und Genesenen-Status bekannt geben. Ein 

Auskunftsrecht des Arbeitgebers besteht nicht. Derzeit ist nicht abschätzbar, ob die Grund-

voraussetzungen für das 2-G-Zugangsmodell erfüllt werden können. Leistungsdaten- bzw. 

kennziffern können daher nicht zuverlässig geplant werden. 

 

Bereits jetzt ist absehbar, dass die im Zuwendungsvertrag definierten Zielvorgaben der Stadt 

Halle (Saale) hinsichtlich durchschnittlich zahlender Zuschauer von 195.000, durchschnittlich 

990 Vorstellungen und eine Eigeneinnahmequote von durchschnittlich mindestens 8 Prozent 

im Wirtschaftsjahr 2022 nicht erreicht werden können. 
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6. Mittelfristige Entwicklung 

 

Der Zuwendungsvertrag zwischen dem Land Sachsen-Anhalt und der Stadt Halle (Saale) über 

die Förderung der Theater, Oper und Orchester GmbH Halle hat eine Laufzeit bis Ende 2023 

und sichert den Bestand des Unternehmens. Wie sich der neue Fördervertrag ab dem Ge-

schäftsjahr 2024 gestalten wird, ist noch weitgehend unklar. In diesem Wirtschaftsplan wird 

davon ausgegangen, dass ab dem Wirtschaftsjahr 2024 die Zuschüsse seitens der Stadt Halle 

(Saale) und des Landes Sachsen-Anhalt auf gleichem Niveau wie im aktuellem Zuwendungs-

vertrag festgeschrieben, gezahlt werden. Für den Zuschuss zur Dynamisierung wurde der 

Dynamisierungsfaktor mit 3 % p.a. fortgeschrieben. 

 

 

 



A nlage 1 

Gewinn- und Verlustrechnung 2020 bis 2026 

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle 

Ist V-Ist liiEliJ Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan ,__ 
2020 2021 ~ 1-3/2022 4-6/2022 7-9/2022 10-12/2022 2023 2024 2025 Nr. TEUR 2026 

1. Umsatzerlöse 1.248 980 ~ 279 317 363 1.018 3.083 3.428 3.348 3.433 

dav. Umsatzerlöse Theaterbetrieb 926 800 ~ 227 265 311 966 2.911 3.199 3.159 3.199 

dav. Umsatzerlöse Theaterbetrieb 322 180 ~ 52 52 52 52 172 229 189 234 

2. Bestandsveränderungen unfertige/fertige Erzeugnisse 0 0 [1 0 0 0 0 0 0 0 0 

a) Bestandserhöhungen 

b) Bestandverminderungen 

3. andere aktivierte Eigenleistungnen 

4. sonstige betriebliche Erträge 458 200 ljf.il 45 45 45 45 178 148 148 148 

5. Zuschuss Stadt Halle laufend 22.652 22.652 fim 5.663 5.663 5.663 5.663 22.652 22.652 22.652 22.652 

6. Zuschuss Land laufend 10.425 10.425 ~ 2.606 2.606 2.606 2.607 10.425 10.425 10.425 10.425 

7. Zuschuss aus veriJI. Strukturanpassungsmitteln 995 995 m 249 249 249 248 525 -"-uSCnUSS ~Cöut Oyrrcrrrrf:rlorung - l.U l ::J 1.639 
mii 

555 555 555 556 2.821 3.439 4.076 4.731 
9. Zuschuss land Dynamisierung 1.075 1.639 555 555 555 556 2.821 3.439 4.076 4.73 1 

10. Zuschuss Abfindungen Staatskapelle 2.977 
11. Zuschuss SV-Kurzarbeitergeld/ Sonderfonds des Bundes ab 09/2021 1.534 1.298 II 250 250 

1. Betriebsleistung 42.439 39.828 f"D 10.202 10.240 10.036 10.693 42.505 43.531 44.724 46.120 
12. Materialaufwand 2.408 3.428 ~- i'. 908 908 908 908 3.667 3.704 3.742 3.783 

a) bezogenes Material 573 670 I • • f} 174 174 174 174 732 769 807 848 
b) bezogene Leistungen 1.835 2.758 ~ 734 734 734 734 2.935 2.935 2.935 2.935 

13. Personalaufwand 31 .067 27.713 ~Iili! 8.251 8.251 8.251 8.251 34.055 35.077 36.129 37.213 
a) löhne und Gehälter inkl. Soziale Abgaben 28.090 27.713 ~ 8.251 8.251 8.251 8.251 34.055 35.077 36.129 37.213 
b) Abfindungen Staatskapelle 2.977 

14. Abschreibungen 1.403 1.455 1 . il! 403 403 403 403 1.715 1.466 1.545 1.633 
15. sonstige betriebliche Aufwendungen 2.857 3.299 J •l:I; 1.000 1.000 1.000 1.000 4.078 4.160 4.243 4.328 
II. Betriebsergebnis 4.704 3.933 ~ . tri -360 -322 -526 131 -1.010 -875 -935 -836 
16. Erträge aus Gewinnabführungsverträgen 

17. Erträge aus Beteiligungen 
, 1 

18. Erträge aus Wertpapieren und Ausleihungen der Finanzanlagen 

19. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

20. Aufwendungen aus Verlustübernahmen 

darunter aus verbundenen Unternehmen 

21 . Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpap. des UV 

22. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 1 ~ 1 1 1 1 1 
darunter aus verbundenen Unternehmen 

III. Finanzergebnis 0 -1 i:Gl 0 0 0 -1 -1 -1 -1 -1 

IV. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 4.704 3.932 iim -360 -322 -526 130 -1.011 -876 '• -936 -837 

23. außerordentliche Erträge 

24. außerordentliche Aufwendungen 

V. Außerordentl iches Ergebnis 0 0 (i 0 0 0 0 0 0 0 0 
25. Steuern vom Einkommen und Ertrag 12 10 'i1! 10 10 10 10 10 
26. sonstige Steuern 7 7 f.l 7 7 7 7 7 
VI. Ergebnis vor Ergebnisabführung/-zuführung 4.685 3.91 5 dlfit:T: -360 -322 -526 11 3 -1 .029 -893 -953 -854 
27. Ausgleichszahlungen an Minderheitsgesellschafter 

28. Aufwendungen aus Ergebnisabführungsvertrag (EA V) 

29. Erträge aus Verlustübernahme 

VII. Jahresgewinn/-verlust 4.685 3.915 ~ -360 -322 -526 11 3 -1.029 -893 -953 -854 

30. fiktive Steuern auf Ergebnisabführung 

31. Ergebnis ohne Zuschuss der Stadt Halle 

32. Gesamtaufwendungen 40.731 35.91 1 ~ 10.562 10.562 10.562 10.580 43.534 44.424 45.677 46 .974 
33. Gesamterträge 42.439 39.828 m:rnl: 10.202 10.240 10.036 10.693 42.505 43.531 44.724 46.120 

Verwendung des Jahresergebnisses 

Gewinn-Nerlustvortrag aus Vorjahr -5.074 -389 ~ 2.430 1.402 508 -445 
Einstellung Rücklage 

Entnahme Rücklage 

Gewinnausschüttung 

Verlustausgleich durch Gesellschafter 

Vortrag auf neue Rechnung -389 3.526 ~ 1.402 508 -445 -1.299 



Haushaltsrelevante Positionen für Träger aus dem Finanzplan 
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle 

1. 

2. 

3. 

4. 

1. 

2. 

3 . 

TEUR 
Geldeinzahlungen 
Geldeinzahlungen laufendes Geschäft 
Zuschuss Stadt laufender Betrieb 
Zuschuss Land laufender Betrieb 
sonstige Einzahlungen Stadt und Land 
Zuschuss aus verbl. Strukturanpassungsmitteln 
Zuschuss Stadt Dynamisierung 
Zuschuss Land Dynamisierung 
Zuschuss Abfindungen Staatskapelle 
Geldeinzahlungen Investitionen/ Desinvest itionen 
Investitionszuschüsse der Stadt Halle aus VWH 
Investitionszuschüsse der Stadt Halle (Konjunkturpaket II) 
Geldeinzahlungen Finanzverkehr 
Kapitalerhöhungen der Stadt Halle 
Kredite der Stadt Halle 
Zuschüsse/Finanzbeihilfen der Stadt Halle 
Rückzahlungen von Darlehen durch die Stadt Halle 
Verlustausgleich 
sonstioe Einzahlunaen durch die Stadt Halle 
Summe 1 
Geldauszahlungen 
Geldauszahlungen laufendes Geschäft 
Rückzahlung von Zuschüssen an die Stadt Halle 
sonstige Auszahlungen (z. B. Konzessionsabgaben l 
Rückzahlung von I nvestitionen/ Desinvestitionen 
Rückzahlung von Investitionszuschüssen an die Stadt 
Geldauszahlungen Finanzverkehr 
Kredittilgung an die St adt Halle 
Gewährung von Darlehen an die Stadt Halle 

I st 
2020 

33.0 77 
22.652 
10.425 
6.122 

995 
1.075 
1.075 
2.977 

0 

0 

39 .199 

0 

0 

0 

Rückzahlung von Zuschüssen/Finanzbeihilfen an die Stadt Halle 
Kapitalrückzahlung/Gewinnausschüttung an die Stadt 
sonstiae Auszahlunnen an die Stadt Halle 
Summe 2 0 
Saldo Summe 1 - Summe 2 39 .199 

V-Ist 
2021 

33.077 
22.652 
10.425 
4.273 

995 
1.639 
1.639 

0 

0 

37.350 

0 

0 

0 

0 
37.350 

Anlage 2 

2022 
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~,;Ji 1-...-. 

., 

8 .269 
5.663 
2.606 
1.359 

249 
555 
555 

0 

0 

9 .628 

0 

0 

0 

0 
9 .628 

8.269 
5.663 
2.606 

1 .359 
249 
555 
555 

0 

0 

9.6 28 

0 

0 

0 

0 
9 .628 

8.269 
5.663 
2.606 

1.359 
249 
555 
555 

0 

0 

9 .628 

0 

0 

0 

0 
9 .628 

8.270 
5.663 
2.607 
1.360 

248 
556 
556 

0 

0 

9.630 

0 

0 

0 

0 
9 .630 

33.077 
22.652 
10.425 
6 .167 

525 
2.821 
2.821 

0 

0 

39 .244 

0 

0 

0 

0 
39 .244 

33.077 
22.652 
10.425 
6 .878 

3.439 
3.439 

0 

0 

39.955 

0 

0 

0 

0 
39.955 

33.077 
22.652 
10.425 
8 .151 

4.076 
4 .076 

0 

0 

41.228 

0 

0 

0 

0 
41.228 

33.077 
22.652 
10.425 
9.462 

4.731 
4.731 

0 

0 

4 2 .539 

0 

0 

0 

0 
42.539 







Anlage 5 

Personalplan 
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist 

~ 
Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

2 020 2021 0 1-03/2022 0 4-06/2022 07-09/20 2 2 10-12/ 2022 2023 2024 2025 2026 
Nr. VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE VBE 

A: Durchschnittlich ßocrhäftiate 
1 NV Bühne, TVK 320 318 

HI 
3 17 317 317 317 317 317 317 317 

2 TVöD 143 146 147 147 147 147 147 147 147 147 
3 Auszubildende 4 4 4 4 8 8 8 8 8 8 
4 S Durchschnittliche Beschäftigte 467 468 .. , . 468 468 472 472 472 472 472 472 

8: Entwickluna d@r ß,ru~rhäftioun,..rvorhältnirro 

1 Beschäftigte zu Beginn des Zeitraumes 465 468 M 468 468 468 472 472 472 472 472 
2 Beschäft:iate zum Ende des Zeitraumes 4 67 468 468 468 472 472 472 472 472 472 

Investitionsplan 
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist - Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 0 1-03/2022 04-06/2022 0 7 -09/2022 10- 12/ 2022 2023 2024 2025 20 2 6 
Nr. TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 
1 Investitionen in immaterielle Vermögensgegenstände 120 
2 Investitionen in Sachanlagen 861 1.507 1.724 43 1 431 4 31 431 1.678 1.853 933 1.313 
3 Investitionen in Finanzanlaaen 
4 S Investitionen 861 1.627 ·-~·· 431 431 431 431 1.678 1.853 933 1.313 
5 Investitionszuschüsse und Zulaaen 0 0 (1 0 0 0 0 0 0 0 0 

Instandhaltun9splan 
Theater, Oper und Orchester GmbH Halle Ist V-Ist • Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan Plan 

2020 2021 01-03/ 2022 04-06/2022 07-09/ 2022 05-07/2022 2023 2024 2025 2026 
Nr. 1 TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR 
1 1 Instandhaltunaen/Wartuna 553 553 ,..,. 155 155 155 155 638 657 676 696 



1 Staatska12elle 126 1 

Generalmusikdir. 

Orchesterleitung 10 
Orchesterdirektorin 1 
Teamassistentln 1 
Dirigent 1 
Konzertdramaturg In 1 
Orch.lnspekt. 1 
Orchesterwarte 5 

Musikerinnen 115 

Anlage 6 

Organigramm für das Geschäftsjahr 2022 
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looer Halle 84 1 

Künstl. Leiter 1 

Musiktheater 29 
Hausreg.(stellv. lntenda 1 
Dirigent 1 
Dramaturgen 2 
Solistlnnen 13 
Regieass. 2 
Inspizienten 2 
Souffleusen 2 
Casting/Planung 1 
Studienleiter 1 
Repetitoren 3 
Leitung Komparsen 

Chor 34 
Leitung Chor 2 
Sängerlnen 32 

Ballett 20 
Ballettdirektor 1 
Tänzerlnn. 19 

1 Zentrale Bereiche 

KBB/Öffa/ Pädagogik 

Künstl. Betriebsdirektor 
KBB 

Sekretariat 

Kommunikation/Marketing 

Theaterpädagogik 

Bibliothek 

Techn. Bereich 
Techn. Direktor 
Bühnenbetrieb 
Ausstattung 
Dekorationswerkstatt 
Kostümwerkstatt/ An kleid er 
Maske 
Hausbetriebstechnik 

Leitung 
Haustechniker 

Fuhrpark 

Personalbereich 
Personal 

Lohnbuchhaltunq 
Honorare 

Vertragsmanagement 

Kaufmänn. Bereich 
Verwaltungsleitung 
Finanzbuchhaltung 
zentraler Einkauf 
Pforte 
Arbeitsschutz 
IT 
Vorderhaus 
Kasse 

Azubi 
Veranstalter 

Tischler 
Maskenbildner 

Schneider 

198 1 

16,0 

1,0 
4,0 

6,0 

5,0 

1,0 

15 7,0 
1,0 

80,0 
3,0 

18,0 
31,0 
13,0 

2,0 
6,0 
3,0 

3 
1,0 
1,0 
1,0 

1,0 

20,0 
1,0 
4,0 
2,0 
3,5 
1,0 
1,0 
1,0 
6,5 

5,0 
1,0 
1,0 
1,0 

1 Puepentheater 121 
Künstl. Leiter 

Ass. Intendant 1 
Dramaturg 1 
Prod.(Ausst. 1 
Puppenspieler/ ·bauer 1 
Puppenspieler 7 

1 neues theater 321 IThal ia Theater 

Künstl. Leiter 

Ass. Intendant 1 Spielleiter 
Chefdram/ stellv. KD 1 Schauspielerlnn. 
Schauspielerlnn. 19 Regieass.(lnspizient 
Dramaturg/Regisseur 1 Souffleuse 
Dramaturgieass. 1 
Regie/Dramat.ass. 1 
Regieass./ l nszpizienten 5 
Souffl./lnsp./Regieass. 2 

10 1 

1 
7 
1 
1 



Investitionen 2022 
Variante Leasing von Bühnentechnik 

Ort 

Opernhaus 

Kulturinsel 

Allgemeines 

Staatskapelle 

Maßnahme 

Tontechnik Opernhaus 
Lichttechnik Opernhaus (Übertitelung) 
Personenfahrstuhl - Flitzer Bühne 
Maskenbildnerei 
Westfassade Projektierung für Förderantrag 
Operncafe 

Summe 

Bühnentechnik Puppentheater 
Bühnentechnik Kammer 
Tontechnik Puppentheater 
Tontechnik Großer Saal 
Tontechnik Kammer 
Lichttechnik Großer Saal 
Lichttechnik Puppentheater 
Lichttechnik Hof 
Maskenbildnerei 

Summe 

Kostümwerkstätten 
Werkstätten allgemeiner Bedarf 
Haus der Fraktionen (HdF) 
Lager - Regale 
Schließanlage 
IT-Systeme Hardware/Software 
Brandmeldeanlage - Werkstätten 
Geräte und Maschinen 
Heizungssteuerungen 
Unvorhergesehenes 

Summe 

Musikinstrumente 
Ausrüstung Orchesterwarte 

Summe 

Gesamt 

Anlage 7 

Plan 

150.000,00 € 
300.000,00 € 

40.000,00 € 
5.000,00 € 

50.000,00 € 
90.000,00 € 

635.000,00 € 

4.000,00 € 
90.000,00 € 

5.000,00 € 
5.000,00 € 
5.000,00 € 

250.000,00 € 
50.000,00 € 

100.000,00 € 
10.000,00 € 

519.000,00 € 

20.000,00 € 
30.000,00 € 

5.000,00 € 
30.000,00 € 
50.000,00 € 

120.000,00 € 
30.000,00 € 
75.000,00 € 
70.000,00 € 
60.000,00 € 

490.000,00 € 

30.000,00 € 
50.000,00 € 

80.000,00 € 

1.724.000,00 € 

Der Investitionsplan geht davon aus, dass nötige Investitionen in Bühnentechnik aufgrund von 
Leasingverträgen nicht getätigt werden müssen. Sollten die Leasingverträge nicht realisiert werden können, 
sind im Jahr 2022 zusätzliche Investitionen in Höhe von 892 T€ nötig. Damit würden sich die Gesamt
investitionen auf 2.616 T€ belaufen. 



An lage 8 

Leistungsdaten 2020 bis 2026 

Theater, Oper und Orchester GmbH Halle 

Ist V- Ist Plan Plan Plan Plan 

Einheit 2020 2021 2023 2024 2025 2026 

1 Mitarbeiter (durchschnittlich, ohne Azubis) Anzahl 467 468 472 472 472 472 

2 Besucher Anzahl 62.853 72.000 220.000 220.000 220.000 220.000 

3 Veranstalt ungen Anzahl 448 586 1.100 1.100 1.100 1.100 

4 Neuinszenierungen Anzahl 25 25 26 26 26 26 

5 Zuschuss j e Besucher EUR 576,30 518,75 178,38 181,61 187,40 193,36 

6 Veranstalt ungen j e Tag Anzahl 1,4 1,8 3,5 3,5 3,5 3,5 

7 Personalaufwandsquote % 69,0% 77,2% 78,1% 78,2% 79, 1% 79,2% 

8 Eins ielanteil % 4,59% 3 34% 7,60% 8,17% 7,77% 7,74% 

V-Ist 2021 bei Annahme durchgängiger Spielbetrieb bis 31.12.2021 




